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1. Vorhabenbeschreibung 

In einem separaten Fachbeitrag wird die Entwässerung (Schmutz- und Oberflächenwasser) 

des Bauvorhabens „Wasgau-Markt“, Beeder Straße, Homburg, untersucht. Für die 

Erschließung der Marktfläche ist eine Zufahrtsstraße herzustellen. Die Entwässerung der 

hierfür vorgesehenen Straßenflächen einschließlich Gehwegen und Fahrbahnteilern wird im 

vorliegenden Fachbeitrag eigenständig behandelt. 

Das auf den Straßenflächen anfallende Oberflächenwasser (A = 1.482 m²) wird in einem 

Stauraumkanal zwischengespeichert und anschließend gedrosselt abgegeben. Die Bemessung 

des Stauraumkanals sowie die zugrunde gelegten Randbedingungen werden im Folgenden 

dargestellt. 

 

 

2. Berechnungsgrundlagen 

Im Kapitel 2 werden die Grundlagendaten zur Berechnung der Entwässerung vorgestellt. Es 

sind insbesondere die Flächenaufteilung und deren Befestigungsgrad, sowie die 

entsprechenden Niederschlagsdaten für das Plangebiet relevant. 

 

2.1. Vorabstimmungen und Regelwerks- sowie Normengrundlagen 

Für die Zufahrtsstraße wurde von der Stadtentwässerung Homburg ein Drosselabfluss von 

0,5 l/s vorgegeben. Da es sich um eine öffentliche Straße handelt, ist hier die DIN 1986-100 

nicht anzuwenden. Als Bemessungsgrundlage ist die Tabelle 4 der DWA-A 118 heranzuziehen. 

In Abstimmung mit der Stadtentwässerung Homburg ist die Schutzkategorie „mäßig“ für die 

Straßenfläche relevant. Zur Dimensionierung des Rückhaltevolumens soll die 

Überflutungshäufigkeit angesetzt werden. 
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2.2. Befestigungsgrad und Flächenaufteilung 

Als Grundlage des hydraulischen Nachweises dienen die Flächenansätze gemäß der 
Ausführungsplanung (Stand: 03/2026). Am 09.03.2026 wurde vereinbart die Ausbaulänge der 
Zufahrtsstraße zwecks späterer Anbindung zu verlängern, weshalb sich die Flächenansätze im 
Fachbeitrag ebenfalls geringfügig angepasst haben. 

Tabelle 1: Flächenansätze Zufahrtsstraße Wasgau-Markt Beeder Straße Homburg 

Fläche Material AE,b 

[m2] 

Spitzen- 

abfluss- 

beiwert CS 

Mittlerer Abfluss-

beiwert CM 

Straße Fahrspur Asphalt 942 1,0 0,9 

Gehweg Pflaster 645 0,9 0,7 

Fahrbahnteiler Asphalt 29 1,0 0,9 

Summe  1.616   

 

 

 

2.3 KOSTRA-Niederschlagsdaten 

Als Berechnungsgrundlage für die hydraulischen Nachweise dienen die Niederschlagshöhen 
und –spenden gem. Starkniederschlagsatlas „KOSTRA“ des DWD. Die Niederschlagsdaten für 
die Stadt Homburg können der Tabelle für das Rasterfeld – Spalte 105, Zeile 176 – entnommen 
werden [Kostra-DWD, 2020]. 

Für die Berechnung der Niederschlagsabflüsse zur Dimensionierung der Kanalisation werden 
gem. DWA-A 118 die Regenspenden eines 5-jährlichen Bemessungsregen für Gewerbegebiete 
angesetzt.  

Zur Berechnung des benötigten Rückhaltevolumens nach DWA-A 117 werden 
Niederschlagshöhen mit einer Wiederkehrzeit von 20 Jahren gem. des 
Starkniederschlagsatlasses „KOSTRA“ des DWD verwendet.  
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3. BERECHNUNGSERGEBNISSE 

Nachfolgend werden die Berechnungsschritte und -ergebnisse für die Dimensionierung des 

Regenwasserkanals (siehe 3.1) und das erforderliche Volumen für den Rückhalteraum (siehe 

3.2) erläutert.  

 

3.1  Niederschlagsabfluss und Dimensionierung der Rohrleitung 

Zur Berechnung des Niederschlagsabflusses und zur Dimensionierung der Rohrleitung wird 
der Bemessungsabfluss bestimmt und die Vollfüllleistung der Rohrleitung nach Prandtl-
Colebrook bemessen. 

Die Häufigkeit des Bemessungsregen ist für Gewerbegebiete auf eine Jährlichkeit von 5 (gem. 
Tabelle C.1) festgelegt. Die maßgebende kürzeste Regendauer beträgt 10 Minuten (gem. 
DWA-A 118 Tabelle C.3). Daraus ergibt sich eine Niederschlagsspende für Homburg von r10, (5) 
= 226,7 l/(s*ha). 

Haltungen oberhalb des Stauraumkanals 

-1 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

(191 + 191) m2 *0,9 + (75 + 75 + 75 + 75) m2 *0,7= 554 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(554 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 12,6 l/s 

Qvoll mit DN 300 und 0,52 % = 82 l/s bei 90 % Teilfüllung = 74 l/s (siehe Abbildung 1) 

Somit ist eine DN 300 Haltung mit einem Gefälle von 5,2 ‰ ausreichend. Die Nennweite kann 

hier aufgrund der Mindestvorgabe für Sammelleitungen für Regenwasserkanäle nach DWA-A 

110 nicht verringert werden. 
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Abbildung 1: Haltung oberhalb des Stauraumkanals 

Sammelhaltung vor Stauraumkanal 

-1 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

(219 + 192 + 21) m2 *0,9 + (77 + 74 + 50 + 33 + 69 + 34 + 8) m2 *0,7 = 630 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(630 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 14 l/s + (13 l/s) = 27 l/s  
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Qvoll mit DN 300 und mindestens 0,8 % = 102 l/s bei 90 % Teilfüllung = 92 l/s (siehe Abbildung 
2) 

 

Abbildung 2: Sammelhaltung zum Stauraumkanal 
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3.2 Behandlungserfordernis 

Da keine Versickerungsanlagen ausgebildet werden, ist keine Behandlung für die Einleitung 
ins Grundwasser nach DWA-A 102-2 nötig. Eine Behandlungsanlage wäre nötig, wenn als 
Vorfluter in ein Oberflächengewässer eingeleitet wird. Derzeit wird der Drosselabfluss an ein 
Mischwasserkanal angeschlossen, wodurch keine Behandlungsanlage nötig wäre. Da 
allerdings Überlegungen vorliegen, das Entwässerungssystem in der Beeder Straße als 
Trennsystem auszulegen, wird vorsorglich bereits eine Behandlungsanlage eingeplant. 

Das vorliegende Plangebiet wird hierzu gemäß Tabelle A.1 des DWA-A-102-2 den Flächen- und 

somit den Belastungskategorie zugeordnet. 

 
Tabelle 2: Flächenkategorisierung 

Fläche AE,b [m2] Kategorie Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a,AFS63 in 

kg/(ha⋅a) 

 

Straße Fahrspur 942 III 760 

Gehweg 645 I 280 

Fahrbahnteiler 29 I 280 

 

 

BR,a,AFS63,i = Ab,a,i * bR,a,AFS63,i  

 

Kategorie I 

0,0645 ha * 280 = 18 kg/a 

0,0029 ha * 280 = 0,8 kg/a 

 

Kategorie III 

0,0942 ha * 760 = 72 kg/a 

 

Summe: 91 kg/a 

 

bR,a,AFS63 = BR,a,AFS63 / Σ Ab,a,i  
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91 kg/a : (0,0942+0,0645+0,0029) = 563 kg/(ha⋅a) 

 

Damit ergibt sich ein mittlerer flächenspezifischer Stoffabtrag von 563 kg/(ha*a). 

 

Der aus Flächenkategorie I stammende Referenzwert von 280 kg/(ha*a) gilt als Referenzwert 

und ist einzuhalten. Demnach wird der zulässige Wert überschritten und es ist eine 

Behandlungsanlage erforderlich. Die Wirksamkeit der Behandlungsmaßnahme wird 

nachfolgen quantifiziert. 

Der Wirkungsgrad der benötigten Anlage muss: 

 

1-(280/563) kg/(ha*a) = 0,50 bzw. 50 %  

entsprechen. 

 

Zur Umsetzung der Erfordernisse hinsichtlich der Behandlung nach DWA-A 102-2 wird ein 

Lamellenklärer verbaut. Hierzu wird ein Fabrikat der Firma Mall genutzt.  

 

Das entsprechende Produktdatenblatt ist Anhang 5.2 zu entnehmen. 

 

Damit ist die Grenzbedingung und folglich der Nachweis erfüllt. 

 

 

3.3  Retentionsvolumen 

Im vorliegenden Plangebiet ist eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers nicht 
möglich. Angaben zur Bodenbeschaffenheit und damit zu den Versickerungseigenschaften des 
Untergrundes sind dem Sanierungsplan (einschließlich Bodengutachten) der HPC AG zu 
entnehmen.  

Der Sanierungsplan wurde am 23.01.2023 erstellt und trägt die Bezeichnung „Sanierungsplan 
gem. § 13 BBodSchG für das ehem. DSD-Gelände Homburg an der Saar (v.14)“. Aufgrund der 
identifizierten Verunreinigungsbereiche wurde der Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) 
herabgesetzt, sodass eine Versickerung aus diesem Grund nicht möglich ist. Da es sich um eine 
öffentliche Straße handelt, ist hier die DIN 1986-100 nicht anzuwenden. Als 
Bemessungsgrundlage ist die Tabelle 4 der DWA-A 118 heranzuziehen und die 
Überflutungshäufigkeit, die dort angegeben wird, maßgebend. 

In die Berechnungen gehen die Flächen und Abflussbeiwerte aus Tabelle 1 ein. 
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Rückhaltevolumen mit Überflutungshäufigkeit als Wiederkehrzeit nach DWA-A 118 bzw. 

117 

Als Bemessungsjährlichkeit wird ein 20-jährliches Ereignis angesetzt, wie es in Kapitel 2.1 

erläutert wurde. 

Die Berechnungen nach DWA-A 117 sind Abbildung 3 zu entnehmen. 

 
Abbildung 3: Rückhaltevolumen nach DWA-A 117 [RW-Tools, 2025] 

 

Die zurückzuhaltende Regenwassermenge beträgt demnach 75,3 m3 (siehe Anhang 5.3). 
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Dimensionierung Stauraumkanal 

 

𝐴 = 𝜋 ⋅ 𝑟2           (3) 

 

Gewählt: DN 1100 → r= 0,55 m 

 

𝜋 * 0,552 = 0,95 m2 

 

V= A* l            (4) 

 

0,95 m2 * 41 m = 39 m3 * 2 = 78 m3 

 

Damit ist eine Dimensionierung mit einem Durchmesser von DN 1100 in zweifacher 

Ausführung ausreichend (siehe Anhang 5.3). 

 

Das Ablaufrohr hinter der Drossel wird auf die Mindestvorgabe nach DWA-110 von DN 300 

ausgelegt. Bei einer Drossel von 0,5 l/s wären auch kleinere Nennweiten ausreichend, jedoch 

ist die Mindestnennweite im öffentlichen Raum einzuhalten (siehe Abbildung 4). 

 

 
Abbildung 4: Haltung der Drossel [RW-Tools, 2025] 
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5. Anhang 

5.1 Niederschlagshöhen/-spenden nach Kostra DWD 2020R 
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5.2 Mall – Lamellenklärer ViaTub III nach DWA-A 102-2 
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5.3  Lageplan Entwässerung – Ausführungsplanung 

Siehe nächste Seite 
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DN1000, Fa. Funke,
SCFlowControl 0,2 l/s

Rückstauklappe RW-Kanal DN300

SE1

SE2

SE3

SE4

SE5

SE6

SE7

SE8

SE9

SE10

SE11

SE12

SE13

SE14

SE15

SE16

SE17

SE18

Pumpschacht
(Entwässerung Rampe)
RW8
D = 232.25
S Zulauf = 229.90
S Ablauf = 230.95
A = 2.35

Entspannungsschacht
DN1000

Druckleitu
ng 31m -->

OK FFB 233.40

Kastennrinne DN200

233.00

232.83

DN1500

Stauraumkanal DN1100:
soll Rückhaltevolumen 76 m³
ist Volumen: 2 x (0.55m x 0.55m x 3.14 x 41m) = 78 m³

DN1500

A

A

gepl. Beleuchtungskabel

gepl. Niederspannungskabel

gepl. Glasfaser

gepl. Niederspannungskabel

gepl. Glasfaser

gepl. Trinkwasserleitung 

Glasfaser: Anschluss an Bestand

Straßenbeleuchtung: Anschluss an BestandGlasfaser: Anschluss an Bestand

Niederspannungskabel: Anschluss an Bestand

Trinkwasser: Anschluss an Bestand

Drosselschacht
DN1500, Fa. Biogest
Wirbelabflussbegrenzer
Typ WAB CE/V 250 0,5 l/s

Revisionsschacht
DN1000
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Rückstauklappe
RW-Kanal DN200

233.28

232.95

233.15

233.15

233.28

232.59

232.82

233.05

233.28

233.15

232.95

232.82

232.91

233.05

233.14
232.90

232.91

232.20

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

RR

Rückstauklappe
RW-Kanal DN200

DN1500

DN1500

Auslauf Rigole

Einlauf Rigole

DN1000

DN1000

DN1000

DN1000

DN1000

DN1000

DN1000

DN1000

Revisionsschacht
DN1000

8.40

Lamellenklärer
DN2000, Fa. Mall
Via Tub III R 3
R5
D = 233.20
Szu = 231.41
S = 229.17
Sab = 231.39
A = 4.03

Lamellenklärer
DN2500, Fa. Mall
Via Tub II R 15
RW13
D = 232.90
Szu = 231.44
S = 229.22
Sab = 231.42
A = 3.68

M1
D = 233.90
S = 231.19
A = 2.71

RW10 Drossel
D = 232.86
S = 231.29
A = 1.57

RW11 Rigole
D = 232.86
S = 231.31
A = 1.55

RW12
D = 232.83
S = 231.40
A = 1.43

RW15
D = 232.84
S = 231.47
A = 1.37

SE18
D = 232.86
S = 231.86
A = 1.00

SW1
D = 232.82
S = 231.26
A = 1.56

9
D = 232.87
S = 231.26
A = 1.61

96640667
D = 233.65
S = 230.75
A = 2.90

96640676
D = 234.01
S = 231.04
A = 2.97

96640677
D = 234.23
S = 231.12
A = 3.11

DN
300

STZ 10.6m
7.1 o/oo

DN
20

0
PV

C-
U

5.
0m

 9
.4

o/
oo

DN300

PVC-U 4.0m

6.0 o/oo

DN300 PVC-U

2.5m 17.7 o/oo

DN300 PVC-U 76.7m 5.1 o/oo

DN150 PVC-U

13.8m 5.8 o/oo

DN
20

0 
PV

C-
U 

12
.6

m
 6

.0
 o

/o
o

DN800 B 51.2m 3.7 o/o
o

DN800 B 51.7m 2.2 o/oo

DN700 B 49.0m 1.7 o/oo

DN300

PVC-U

2.4m
0.0
o/oo

DN300 PVC-U

10.0m
 6.2 o/oo

R1 Drossel
D = 233.65
S = 231.24
A = 2.41

R2
D = 233.58
S = 231.24
A = 2.34

R4
D = 233.19
S = 231.37
A = 1.82

DN1100 SB 41.0m 3.3 o/oo

DN1100 SB 41.0m 3.3 o/oo

DN300

PVC-U

2.4m
0.0
o/oo

DN300

PVC-U
3.0m
22.4
o/oo

R3 Stau
D = 233.23
S = 231.37
A = 1.86

DN300 PVC-U

3.0m 16.9 o/oo

RW14
D = 232.90
S = 231.45
A = 1.45

DN300

PVC-U2.4m26.8o/oo

DN300

PVC-U

5.0m 5.6

o/oo

RW18
D = 233.08
S = 231.52
A = 1.56

DN250 PVC-U 14.0m 5.6 o/oo

RW17
D = 233.24
S = 231.84
A = 1.40

RW16
D = 233.22
S = 231.54
A = 1.68

DN250 PVC-U 60.0m 5.1 o/oo
DN250 PVC-U 17.0m 5.8 o/oo

RW19
D = 233.07
S = 231.87
A = 1.20

DN250 PVC-U 70.0m 5.1 o/oo

RW20
D = 233.40
S = 232.27
A = 1.13

DN200 PVC-U 80.0m 5.1 o/oo

R6
D = 233.17
S = 231.43
A = 1.74

24.0m

12.0m

36.0m

R8
D = 232.87
S = 231.63
A = 1.24

DN300 PVC-U 40.0m 5.2 o/oo

R7
D = 233.55
S = 231.77
A = 1.78

DN300 PVC-U 44.0m
 8.0 o/oo

DN1000

Bestand Planung

16.8m, 6.0 o/oo
DN250, PP

LEGENDE :

Schmutzwasserkanal

Regenwasserkanal

Rohrinnendurchmesser, -material
Haltungslänge 2D, Rohrgefälle

DN1000, SB
M1
D = 337.93
Szu =335.50
S = 335.00
Ssand = 334.00
Sab = 334.50
A = 2.00

Schacht Innendurchmesser, Material
Schachtbezeichnung
Deckelhöhe m ü. NN
Sohlhöhe Zulauf m ü. NN
Sohlhöhe m ü. NN
Sohlhöhe Sandfang m ü. NN
Sohlhöhe Ablauf m ü. NN
Abstand Deckelhöhe - Sohlhöhe

Vermessung

Kataster

Mischwasserkanal

Straßenablauf 30/50

Ablaufleitungen

Hinweis:
Aus den Bestandsplänen (vom 17.02.2026) der Stadtwerke Homburg wurden
übernommen:
Niederspannungsleitung
Niederspannungsleitung stillgelegt
Mittelspannungsleitung
Gasleitung Mitteldruck
Gasleitung Mitteldruck stillgelegt
Gasleitung Hochdruck
Wasserversorgungsleitung
Steuerkabel
Beleuchtungskabel
LWL
Mischwasserkanal
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der eingearbeiteten Bestandspläne wird keine
Gewähr übernommen.

NSP

MSP
GAS

GAS
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BAUVORHABEN "WASGAU MARKT", COEUR-GELÄNDE
HOMBURG
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